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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen auf das „Tageblatt " ,

we ch-s täglich (mit Ausnahme der

Taae nach den Sonn - und Festtagen )
erscheint , nehmen alle Postexpeditionm ,
^ Wilhelmshaven die Expedition an .

pro Quartal 2 Mk . excl. Post -

auffchlag pränumerando .

unfl Anzeiger .
Expedition und Buchdruckerei Roonstraße Nr . 82 .

Redaktion . Druck und Verlag von L. Ruhn stvwe .

Anzeigen nehmen auswärts alle
Annoncen -Bureaus entgegen , und
wird die kleinspaltige Corpus -Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfg -, für Auswärtige mit 15 Pfg .

berechnet .

H64 . Sonntag , den 17 . März . 1878.

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . März . Die Petitions -Kommission des Reichstages be¬

schäftigte sich heute mit einer Petition von allgemeinem Interesse , betreffend

die Regelung der Abfertigungsstätten der Güter auf den Bahnhöfen . Die

Kommission ging nach der befriedigenden Erklärung des Regierungs -Kom¬

missars über die Petition zur Tagesordnung über . Nach dieser Erklärung

wird diese Angelegenheit auf internationalem Wege und bei Ausarbeitung

des Eisenbahngesetzes geregelt werden .
— Die Budgetkommission hat beschlossen , die Beschlußfassung über

die, einzelnen Bundesstaaten zu leistenden Erstattungen für Aufwendung
von Kasernenbauten , von dem Eingang einer diese Ansprüche eingehend
motivirenden Denkschrift abhängig zu machen . Die Kosten für eine Kaserne

in Oldenburg für das oldenburgische Infanterie - Regiment wurden abgelehnt .
— Das kaiserliche Patentamt hat soeben eine Erfindung patentirt ,

die dem deutschen Geiste alle Ehre macht und gegenwärtig ein gewaltiges
Aufsehen unter den Architekten , Technikern , Hygienikern rc . erregt . Die

Herstellung einer zweckmäßigen Ventilation für Schulen , Krankenhäuser ,
Fabrikräume , Kasernements rc. ist bekanntlich das Ei des Kolumbus , welches
schon so viele technische und hygienische Kongreffe beschäftigte , ohne daß es

die Theoretiker zu Stande gebracht hätten , den Gleichgewichtspunkt zu finden .
Deutschen Ingenieuren , den Herren Wilhelm und Franz Lönhold in Frank¬
furt am Main , ist es jetzt gelungen , diese große , gewissermaßen internationale

Frage durch die Konstruktion eines Apparates zu lösen , der in geradezu
vollkommener Weise das fortdauernde Einströmen frischer Luft ohne irgend
welche Belästigung durch Zug und daneben die Abführung der verdorbenen

Luft bewirkt . Der in geradezu überraschender Einfachheit arbeitende Apparat ,
welcher von dem Verein der berliner Gastwirthe bereits als ganz probat
zur „ Enträucherung " der Restaurants und Gastlokale befunden worden ist,
wird demnächst auch der Gesellschaft für öffentliche Gesundheitspflege vor¬
gelegt werden und verdient nach den Aussprüchen der Fachmänner die volle
Aufmerksamkeit der städtischen Behörden für die großen sanitären und
Schulbauten um so mehr , als der neue Ventilationsapparat überall in
kürzester Frist auszustellen ist , vollständig geräuschlos arbeitet und im Be¬
triebe weder der Aufsicht , noch der Bedienung bedarf .

— Lebensmittelfälschung . In einer Untersuchung gegen einen Guts¬
besitzer wegen Fcilhaltens von durch Zusatz von Wasser verfälschter Milch

hat das Ober - Tribunal , II . Abtheilung des Straf - Senats , durch Erkenntniß
vom 21 . Februar d . I . ausgesprochen , 1 ) daß das Feilhalten von ver¬

fälschten Nahrungsmitteln als Uebertretung auf Grund des § 367 Nr . 7

zu bestrafen ist , auch wenn die Käufer die Thatsache der Beimischung von

Wasser gekannt haben , 2 ) daß die Frage , ob und in wie weit in einzelnem

Falle durch die Hineinmischung von Wasser eine Milchfälschung stattgefunden
hat , .lediglich der thatsächlichcn Beurtheilung des Richters unterliegt , ohne
daß für ihn die etwaigen Gutachten von Sachverständigen bindend sind .

— In den letzten Tagen wurde wieder ein Pulvertransport auf

preußischen Bahnen nach Rußland expedirt . Zur Bedeckung diente wieder

deutsches Militär . Welche Entschädigung mag wohl Rußland für diese

freundnachbarlichen Dienste geben ?
Kiel , 14 . März . Wie die „ Kieler -Ztg ." erfährt , ist gestern Abend

das in der Wohnung des Korvetten -Kapitäns Sättig gestohlene Geld an

sechs verschiedenen Orten in der unmittelbarsten Nähe des Hauses einge¬

graben aufgefunden worden . Der Dieb ist der Bursche des Kapitäns :

Matrose Blohm , der , auch weiterer Diebstähle geständig , bereits vor dem

Funde dem zu ihm in die Zelle eingesperrten Werftschutzmann Engelmann
ein umfassendes Bekenntniß abgelegt hatte , und demnächst , von dem von
Berlin herübergekommenen Kriminal - Kommifsarius von Hüllessem und dem

Korvetten -Kapitän Sättig in das Gebet genommen , auch ohne Weiteres
die Verstecke bezeichnte ._ _

Aus lau d.
London , 14 . März . Der „ Standard " meldet : Das britische Ge¬

schwader in der Besikabai tpird in die Dardanellen vorrücken , zur Ver¬

stärkung von Commerell 's Geschwader bei Gallipoli , welches dadurch größer
als das Hornby ' s wird ._ ,_

Lokales .
- j- Wilhelmshaven , 16 März . Die erste Verwaltungs - Rechnung

der städtischen Sparkasse —
„1

°
" 6iebt , daß wäh¬

rend dieser Zeit 21,756 Mark Spareinlagen gemacht , dahingegen 1961 Mk .
70 Pf . zurückgezahlt sind , so daß ein Sparkaffen -Bestand von 20026 Mk .
43 Ps . verblieb , welcher zum Theil gegen Hypothek , zum Theil aber gegen
verbürgte 3 Monats -Wechsel zu oft ? resp . 6 ° /g Zinsen verliehen ist . — Am

Der Seher von Cosnicza .
Erzählung aus dem polnisch -jüdischen Volksleben

von
Vr. M . Aerulmräi.

( Schluß )

Eine tiefe gewitterschwere Pause entstand , lautlos harrte das gesam¬
melte Volk , was da geschehen würde , während der Rabbiner an das Kopf¬
ende des Sarges trat und ihm gegenüber sich die beiden Gatten an die
beiden Seiten des Tobten , das Gesicht dem Rabbiner zugekehrt , begaben .
Auch der Greis ermahnte und warnte das Ehepaar vor dem gewichtigen
Augenblicke und fragte sie sodann , ob sie bereit wären , freudigen Muthes ,
laut und deutlich den geforderten Eid zu leisten . Ein ruhiges kräftiges
Ja war die Antwort beider . Da gebot ihnen Ben David , die Hände
auf die Brust des Tobten zu legen und nachzusprechen , was er ihnen
sagen werde . Es geschah und ruhiger sprach Rebecca , bewegter Jacob den
vorgeschriebenen Eid . Als dies geschehen war , traten die Angeklagten an
ihren Standort zurück und eine neue tiefe Pause entstand , während welcher sich
das Gemurmel des Volkes lauter und lauter erhob , da es zweifelhaft schien,
ob man das allgemein bemerkte Schwanken der Stimme Jacob 's dem Be¬
wußtsein der Schuld , oder der körperlichen Schwäche und Rührung des
Gemüths zuschreiben sollte . Jetzt ward es wiederum ruhiger , da man sah ,
wie

^
sich der Präsident von neuem erhob und seine Rede an den Starosten

„Auch Ihr , edler Herr, " sprach er , zu diesem gewendet , „ seid in diese
traurige , wunderbar dunkle Geschichte verflochten worden . So wenig ich
" un auch persönlich nur dem leisesten Gedanken , als wäret Ihr , wenn¬
gleich nur im Entferntesten , sei es mittelbar oder unmittelbar , bei dieser
grausenhasten That betheiligt , Raum verstatte , so kann ich doch die Forde¬
rung der Rechtsgelehrten , welche als Vertheidiger der Angeklagten auftreten ,
unter den gegenwärtigen Umständen nicht zurückweisen , nach welcher auch

Ihr Euch von dem leisesten Verdachte , der durch die Euch hinreichend be¬
kannten , allerdings affallenden Thatsachen gegen Euch hervorgerufen werden
könnte , mittelst eines eben so feierlichen Reinigungscides hier , bei den ir¬

dischen Ueberresten jenes Unglücklichen dort , befreien sollt , als ihn die

Angeklagten eben geschworen haben , um die abscheuliche That von sich
abzuwälzen . Tretet also , aufgefordert von uns , den Richtern , hin , leistet
den Eid , welchen Euer Gewissen und das Bewußtsein vor Gott dem all¬

mächtigen , allwissenden , allgerechten und allheiligen zu stehen , Euch nachzu¬
sprechen erlaubt und schlagt durch diese That alle schleichenden Gerüchte
der Verläumdung , alles böswillige Flüstern Euxer Feinde in einem Augen¬
blicke siegreich darnieder ."

Nach diesen Worten trat ein Pater an die Stelle des Rabbiners und

ihm gegenüber der Starost vor ihn .
„ Eigentlich, " begann er im Tone des Vorwurfs , „ brauchte ich dieser

plötzlichen , übel ersonnenen Aufforderung kein Genüge zu leisten , denn die

ganze Untersuchung hat ja hinreichend erwiesen , wie unhaltbar , ja ich darf
sagen , abscheulich , alle die gegen mich vorgebrachte Verdachtsgründe waren .
Ich habe klar , bündig und rechtlich mein gänzliches Fremdsein an dieser
That der Finsterniß dargelegt . Allein , da man zu glauben scheint , daß
von dieser Ceremonie etwas abhänge , da ich es sogar billig finde , den

Verteidigern der Angeklagten all und jede Hilfe zu leisten , so bin ich
gern erbötig , eine schon erwiesene Sache zu beschwören ."

Kalt trat er hierauf zum Sarge , ruhig legte er seine Hand auf des
Ermordeten Brust , sah dem Priester fest ins Auge und leistete mit kräfti¬
ger , starker Stimme laut und deutlich den verlangten Eid . Hierauf trat
er zurück und neues Gemurmel der Menge durchflog den Saal . Während
aller dieser Vorgänge war dem Präsidenten ein Schreiben gebracht worden ,
welches dieser durchlas , den neben ihm sitzenden Räthen leise mittheilte , und

sodann ruhig neben sich hinlegte .
Jetzt trat der Rabbiner hervor und beugte sich gegen die versammelten

Richter . Seine Wange glühte in höherem Roth , sein großes Auge leuchtete
in wunderbarem Glanze , seine Bewegungen waren Ehrfurcht erweckend

und seine Züge bezeugten eine tiefe Begeisterung und Erhebung des Gemüthes .

„ O , Ihr, " begann er seine Rede , „ die Ihr jetzt versammelt seid , zu



Jahresschlüsse befanden sich 65 Sparkassenbücher in Umlauf, davon mit
eister Einlage

bis 60 Mark — 29
von 60—150 „ — 11

150—300 „ — 7
,/ 300—600 „ — 8

600 u . darüber — 10
*— Beim hiesigen städtischen Eichamte sind während der Monate

Scptbr ., Oclbr. , Novbr. und Decbr . 1877 geeicht : Längenmaaße 1 , Flüssig -
keitsmaaße 18 , Handelsgewichte aus Elsen 473, Handelsgewichte aus anderem
Metall 71 , Waagen 16 . Außerdem sind geprüft : Flüssigkeitsmaaße 4,
Handelsgcwichte aus Eisen 61 , dieselben aüS anderem Metall 22, Einsatz-
gewichte 5, Waagen 78.

rst Nach ß 288 des Str . - G.-B - wird derjenige , welcher bei einer ihm
drohenden Zwangsvollstreckung in der Absicht die Befriedigung des Gläubigers
zu vereiteln, Bestandtheile seines Vermögens veräußert oder bei Seite
schasst, mit Gefängnißhaft bestraft und ist der Erwerber der Gegenständeals Gehülfe oder Begünstiger straffällig . — Um der überhand nehmenden ,den allgemeinen Credit stark schädigenden Fabrikation derartiger Contracte
zu steuern , wäre cs wünschenswcrth , daß gegebenen Falls mit Strafanträgen
nicht gezögert würde . — Ein hier geltendes , Wohl noch wenig bekanntes
Hannov. Gesetz v. 2. Juli 1864 läßt übrigens auch die Anfechtung der¬
artiger in krauäem orsäitormn abgeschlossener Verträge nicht sehr schwierig
erscheinen.

G Wilhelmshaven , 16 . März. Wie wir aus der Bekanntmachungdes von beiden städtischen Collegicn gewählten Fest-Comitees ersehen, soll
auch in diesem Jahre am Allerhöchsten Geburtstage Sr . Maj . des Kaisersund Königs ein Festessen der Bürgerschaft stattftndcn . Hoffentlich werden
in diesem Jahre die bisher beliebten Separationen vermieden und dem¬
gemäß die Betheiligung an dem offiziellen Festessen der Bürgerschaft eine
stärkere sein wie früher. Es wäre zu wünschen, daß der Vorstand des
hiesigen größten bürgerlichen Vereins, des Schützen -Vereins eine möglichst
rege Betheiligung der Vereinsmitglieder anregen wollte . — Möge die
Bürgerschaft doch zeigen , daß wenigstens dann wenn es gilt, den Geburts¬
tag unseres von Allen hochverehrten Kaisers zu feiern, kleine Reibereien
Und kleinliche Bedenken zu vergessen sind und durch einmüthige geschloffene
Thcilnahme an der Geburtstagsfeier dieselbe würdig begehen.

L Wie verlautet, beabsichtigt Herr Gastwirth Kaper, der kürzlich seinenim Stadttheile Heppens belegenen Gasthof an Herrn Bahnhofs -RestaurateurMeents verkauft hat, an der Wallstraße in der Nähe des Amtsgerichts¬
gebäudes ein großes Gebäude mit Saal zu bauen .

? Heppens , 16 . März . In einer unserer Gemeinderathssitzungen
suchte neulich eines der neu gewählten socialdemokratischen Mitglieder in
seinem Reform- Eifer den Antrag „auf Niedersetzung einer Commission zur
Beaufsichtigung der Trottoire " in hinreißender Rede zu rechtfertigen, , bis
ihm der Vorsitzende kühl bemerkte : „Aber wi hefft ja gar keene." Abge¬
sehen von derartigen kleinen humoristischen Scenen geht es übrigens ruhig
zu und freut man sich jetzt allgemein wegen des Wahlsieges der Socialisten,die jetzt, da sie selbst Mitarbeiten , doch nicht wohl auf die Verwaltung
schimpfen können._

Oldenburg , 13. März . Oldenburger Landesbank . Nach dem m
der heutigen Generalversammlung der Oldenburgischen Landcsbank vorge¬

legten Geschäftsberichte für das Jahr 1877 beträgt das Actiencavb «,1,200,000 Mk. , der Reservefonds 199,701 Mk . , die Separatreserve 44Mk ., der Bruttogewinn 325,998 Mk. , der Nettogewinn 222,051 Mk.
letzterem entfallen auf Tantiemen 11,343 Mk. , auf den Reserven,

'
15,070 Mk ., an die Regierung kommen 45,212 Mk . , 60,000 Mk. warr«als Abschlagsdividende (5 pCt. ) vcrtheilt und 90,425 Mk. stehen zur B».fügung der Generalversammlung. Der Vorschlag, eine Superdividende tzn,

' !
7 stz pCt. zu vertheilen , wurde angenommen . An Noten sind 69,200 M
noch nicht präscntirt worden . ^

Emden , 13 . März . Nach einer Mittheilung der Strandvoigtei
ist daselbst am 9 d. Mts . eine zerschlagene Schiffcrkiste gefunden, an welch» ,der NaMe L. U . Rüyl aus Emden verzeichnet ist. Diese Kiste gehört
Lootscnschiffer Ruyl von dem Lootsenschuner , ,Ems"

, welcher zuletzt w8 . d . Mts. bei orkanartigen: Wetter von dem Feuetschiffe ,-Borkumrtz«
gesehen , seitdem aber trotz allen Suchens durch den Kutter „Dollart " Hholländische Lootsenschuner nicht wieder aufgcfunden ist. Auf dem Lootft,schuner befanden sich außer dem Lootsenschiffer B . L . Ruyl die Seelovti»Chr. Klöfkorn . C . Meyer, O . Wessel, C . Dinkela , I . Bruns, sowie hf
examinirten Lehrlinge I . Bakker, D . Ruyl , S . Dirks, I . Voortmann utz

'
der Koch I . Jacobs, sämmtlich aus Emden . 9 Wittwen, 17 Kinder M10 Stiefkinder betrauern diesen schrecklichen Verlust, welcher sie um s,empfindlicher trifft, da sie, in Ermangelung einer Wittwen- und Wais»
kaffe, von der Ems-Lootsgesellschaft keine Unterstützung beanspruchen könne «.

Civilstnnd der Stadt Wilhelmshaven
vom 8 . bis 14. März 1878.

Geboren : '
Eine Tochter : dem Werftschmied Johann Dau, dem OberbootS-mann Herm . Julius Louis Wolfs , dem Marine-Lazareth -Jnspector Reinheld

Pletz . Außerdem wurde eine Uneheliche Geburt ängemcldet .
L. Eheschließungen :

Arbeiter Friedrich Hermann Harms mit Anna Katharina MargarethaGrahlmann , Beide von hier . — Tischler Carl Gottlicb Erdmann mit Meta
Margaretha Randermann, Beide von hier.

0 . Sterbefälle :
Ein Sohn des Königl . Major im Ingenieur -Corps Arthur GustavWilhelm Ferdinand von Oidtmann, 9 M. 6 T . alt. — Arbeiter ErnstMüller , 42 I . alt . — Ein Sohn des Feldwebel Albert Ferdinand Heim.Unruh, 15 T - alt . — Eine Tochter des Arbeiter Heinrich Meyer, 4 Z.3 M. 29 T . alt. — Arbeiter Heinrich Jüttner, 45 I . 7 T . alt. — Die

unverehelichte Juliane Otten, 23 I . 3 M . 20 T - alt.
v . Aufgebote :

1) Schiffer Claus Jark zu Breitcnwisch mit Catharine Marie Margarete
Steffens zu Gräpel ; ^2) Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Ische mit Fulke Marie Eilts , Ade
zu Belfort;

3) Bauaufseher Max Carl Wilhelm Schultze mit Georgine Friederike
Lucie Peckhaus , Beide von hier ;4) Kesselschmied Franz Xaver Winter mit der Wittwe Franke Trine
Sparfeld , geb . Janffen , Beide von hier .

richten, den Schuldlosen aus seinen Banden zu befreien und den Ver¬
brecher zu strafen , erlaubt nun auch mir, einem Greise am Rande des
Grabes , dessen schneeweißes Haupt sich bald zur Ruhe niederlegen wird,mit zu reden in Eurer Versammlung. Ihr habt alles gethän , was mensch¬
liche Weisheit vermag , um diese Sache , dunkel und wundersam , wie sie
ist, zu entwirren; aber vergebens . Ihr habt noch mehr gethan , als dies,Ihr habt den Bitten eines unbedeutenden Greises nachgegeden und ihm ,
nach dazu eingeholter besonderer gnädiger Erlaubniß Seiner Majestät un¬
seres Königs, vergönnt, nach seiner schwachen Einsicht unter der Obhutund Leitung Gottes , unseres Herrn, zu handeln , Meine Pflicht ist es
also nun, die Sache hinauszuführen, den Schuldigen zu finden und den
Unschuldigen zu retten, oder zu bekennen , daß der Beschuldigte auch der
Schuldige sei und ihn der Verdeenten Strafe der unerbittlichen Gerechtig¬
keit zu überlassen . Wohlan denn, ich vertraue auf den Herrn, er wird
mich nicht lassen zu Schanden werden, denn zu ihm bete ich : Behüte mich
wie einen Augapfel im Auge, beschirme mich unter dem Schatten Deiner
Flügel. Die Lebendigen vermögen nicht mehr Zeugniß zu geben in dieser
Sache, also mögen die Todten es thun. Die Macht des Herrn , ist ohne
Ende und ein Wort seines Mundes sendet seine Geister zu Uns herab .So lege denn Du selbst , deß Körper hier erschlagen vor allen Augen liegt ,den ich im Namen des Gottes unserer Väter aus seinen Wohnsitz im
Jenseits hierherrufe , lege Du selbst Zeugniß ab und verkünde uns , wer
vollbracht den Mord ? "

Wie Donnerton rollte die gewaltige Stimlne des Greises durch den
hohen Saal , Entsetzen erfaßte jeglichen bei den letzten Worten und athemlos
harrte jeder der kommenden Dinge, während feierlich von den ThürmeNder Hauptstadt, in langsam gemessenen Schlägen, die zwölfte Stunde herab
scholl. Da öffneten sich plötzlich die geschlossenen Flügelthüren des Saales,die hellleuchtenden Kerzen verloschen ustd herein schwebte , grauenvoll zu
schauen, das Gespenst H . inrich's, bekleidet wie damals am Tage des
Mordes , einen Stab in der Hattd und 'am Haupte die klaffende blutigeTodeswunde. Es ging gerade auf den Starbsten zu, stellte sich dicht vor
ihn , hob die Hand empor und zeigte auf ihn, während es mit hohlem,
dumpfem Grabestone sprach : „Mörder, Mörder !" dann verschwand es,die Kerzen des Saales brannten wieder hell und seine THÜren waren
geschloffen .

Ein lauter allgemeiner Schrei des Entsetzens machte nun den Empfin- s
düngen bei diesem furchtbaren Anblicke Luft und mit Blitzesschnelle wandte»
M Aller Augen ^ auf,,,w.n,StarLjiW,. .Milcher „wortlos , und. wor. ,Entsetze»
bleich äüs den 6rt hmstarrte, wo die furchtbare Erscheinung gestanden halte.

Mühsam rang der Präsident des Gerichts nach Worten und sprach
endlich mit erschütterter Stimme : „Ihr seid frei, Jacob , sammt Eurer
Gattin , denn Gott selbst sprach das Urtheil ; ziehet hin , wohin Ihr Euren
Fuß setzen wollt . Euch aber," fuhr er, zum Starosten gewendet, fort,
„Euch verhafte ich als Mörder und" — hier hielt er das vorher empfan¬
gene Schreiben hoch empor — „ im Namen des Königs als Hochverräter!
Ergreift ihn !"

Brs dahin hatte der Starost alles mit thcilnahmloser Miene angehört
und starr auf den Leichnam des Ermordeten geblickt . Die letzten Worte
des Präsidenten aber brachten gleichsam neues Leben in den Unglücklichen.

„Weickt zurück !" schrie er in gräßlich wildem Tone. „Ich bin ein
freier polnischer Edelmann, ein Magnat des Reichs . — Ergreifen ? o,
nimmerniehr — frei bin ich geboren, frei will ich sterben !"

Bei diesen Worten stieß er sich , bevor die von Entsetzen gelähmten
Wachen sich seiner bemächtigen konnten , einen Dolch ins Herz, daß das
Blut in tothcm Strahle hervorschoß . Er stürzte zusammen, zuckte noch
einstial und war nicht mehr .

„Dort liegt er, " rief hier der Rabbiner den bleichen Zuschauern zu,
„der Verräther , dahin gestreckt ourch die eigne Hand, dem menschlichen
Gerichte entroünen, dem furchtbaren des allmächtigen Gottes übergeben.
Schauet hin, ihr Söhne Polens , vernehmet meine Worte und höret , was
ich Euch verkünde. Diesem Elenden gleich, wohnet unter Euch noch mancher ,
den Stolz, Eigennutz, Herrschbegier und wie die wilden Leidenschaften alle
heißen wögen , welche die menschliche Brüst durchwühlen , zum Veräther an
seinem Könige, an seinem Väterlande machen. Oft noch wird das Gold
die Augen Eurer Größen verblenden , um dem Volke unsägliches Leid zu
bereiten . Aber ich sage Euch, werden diese entarteten Kinder des schönen
Polenlandes ihren Sinn nicht ändern, werden sie, als Brüder eines Hauses,
als Sohne einer Mütter , immer und immer in Haß und Feindschaft
getrennt, der eignest Leidenschaft stöhnend , ihren König , ihr Vaterland, ihr
wahrhaftes Heil , schmächvoll vergessen, so wird der Herr seinen Zorn über
sie ausgießen Und sie niedertrelen lassen unter den Hufen feindlicher Rosse.

t



Au dem zur Feier des Allerhöchsten Geburts¬

tages Sr . Majestät des Kaisers und Königs am
22 . März et . » Mittags 2 Nln , itn Maifersaale "

des Herrtt Thomas stattfindendel ,

Al ^ Giessen
beehrt sich das Unterzeichnete , von den städtischen
Collegien gewählte Comitee die Bürgerschaft Wil¬

helmshavens ergebenst einzuladen .

Das Lomilk.
Schneider. I . H - Votz._ Wachsmuth.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten and Lieferungen zu

den kleinen und großen Reparaturen
an den zum Reffort der Kaiserlichen
Intendantur der Marine -Station der

Nordsee gehörenden Baulichkeiten
und zwar :

Maurer -, Asphalt - ,. Zimmer -,
Tischler - , Schieferdecker - , Stein¬
setzer - , Schmiede - , Schlosser - ,
Klempner - , Glaser - , Töpfer - , Gas -

leitungs - sowie Maler - , Anstreicher¬
und Tapczier -Arbeiten

für den Zeitraum vom 1 - April d .
I . bis Ende März 1879 sollen in
öffentlicher Submission verdungen
werden .

Es ist hierzu ein Termin aus

Mittwoch ,
den 20. d. Mts .,

Nachm 3 Uhr,
in unserem Geschäfts lokale anberaumt
worden , bis wohin bezügliche Offer¬
ten mit der Aufschrift :

„ Submission aus Maurerarbei¬
ten resp . Asphaltarbeitcn " u .
s- w. §

versiegelt und portofrei einzureichen
sind.

Die Sübmissions - Bedingungen
können in unserer Registratur ein -
gesehen werden .

Wilhelmshaven , 12 . März -1878 .
Kaiserliche

Marine -Garnison -Verwaltung .

Eingemachte

Rothe Rüben,
Senfgurken ,
Salzgurken

empfehlen in vorzüglicher Qualität
billigst

A . Tromann 8 Co .

Zu verkaufen.
Mehrere kleine und große

Schweine .
Ko pperhörner Mühle . D . Harms .

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein anständiges

Mädchen für Küche Und Hausarbeit .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Au vermiethen .
Zum 1 . April ein freundlich mö -

blirtes Zimmer . H . Zerfuß ,
Manteuffelstraße .

Prima
O'srkartvffeln

( mehlig ) empfiehlt
Neuheppens . Chr . Hübner .

Aü miethen gesucht .
Eine Unterwohnung , welche wenig¬

stens 2 Stuben , Küche rc . enthält ,
möglichst aus Mai .

Gest . Offerten nimmt Hr . Schuh -
machermstr . H . Zerfuß , Man¬
teuffelstraße , gern entgegen .

Barel . Die in fast allen Zei¬
tungen so warm empfohlenen

T beert apseln )
sind durch mich billigst aus einer
der renommirtcsten Apotheken zu be¬
ziehen , indem ich dieselben L Flacon
— 6s) Stück Kapseln enthaltend —
mit Gebrauchsanweisung für 1 Mk .
20 Pfg . liefere .

m . tunk,
Waisebyausstraße .

*) Namentlich gegen Entzündung
der Luftröhren , Husten , Heiserkeit ,
Lungenkatarrh , Verdauungsschwäche
und Blaseukatarrh .

Gefunden.
Ein Ueberzieher und Hut .
Abzufordern , Oldenburgerstr . 19 ,

1 Treppe , bdi C . CZelinsky .

Gesucht.
Aus . sogleich 3 Schuhmacher -

Gesellen .
_ I . G . Oehrets .

sür zwei anständige
junge Leute bei

_ H . Boomgarn , Elsaß.
Aü vermiethen .

Eine Untcrwohnung , bestehend aus
geräumiger Wohnstube , Schlafstube ,
Kellerstube , Küche , wasserfreiem Keller
mit Cysterne , ist an eine kleine an¬
ständige Familie auf 1 . Mai d . I .
zu vermiethen .

Näheres Marktstr . 18 ( Elsaß ) .
Ein kräftiger Junge findet

Beschäftigung in der
Seifenfabrik

__ in Neuheppens .

Zu verkaufen.
Wegzugshalber ein an guter Lage

belegenes , neuerbautes

Haus
welches circa 1900 Mark jährliche
Miethe bringt , unter günstigen Be¬
dingungen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Sehr gute billige Wichse offerirt
Neuheppens . R . am Ende .

Wiederverkäufer 50 °/ „ Rabatt .

Belfort ! Belfort !
Mm Nmw .

Sonnabend , Sonntag und Montag :

. her Gesellschaft

Xroonlbt «
(2 DaMn , 2 Kvlttikbr und

BklsttchMeß .)
Zitiu Vüklrich kommist : -

Tragische Md rvnüW Md ?r ; Tolo -
Scencn , Duetts , Chorlieder , Natio¬

nal - und Phantasieiänze rc.
Es laden ergebenst ein

Albers . Kreckler.

Z Isnnin -Xuren, k
^ das Vorzüglichste zur Wieder - L
^ Herstellung der zerrütteten Ge - L
Ä sundheit , werdeii ven einem in ^
4 vielenKraukheitssällen erprobten
« Manne geleitet . W>
^ Man erfährt Näheres durch L,
Z die Expedition des „ Berliner ^
^ Wochenblattes" , Berlin 8 . ,
^ Neue Jacobstraße 6 , sub v . ^
Ä L . 20 . D.

Magdeburger

Sauerkohl und
Schnittbohnen

empfehlen billigst
A . Tromann Lt Co .

Das 120 Seilen
starke Buch :

und

Rheumatismus,
eine leicht verständliche , vielfach
bewährte Anleitung zur Selbst¬
behandlung dieser schmerzhaften
Leiden , wird gegen Einsendung
von 30 Pfg . in Briefmarken franco
versandt von Richters Ber -
lags -Anstalt in Leipzig . —
Die beigcdruckten Atteste beweisen
die außerordentlichen Heiler¬
folge der darin empfohlenen
Kur .

Von Osten wird der Feind heranziehen mit großer M . cht , Niederschlagen
wird er im furchtbaren Kampfe die edlen Söhne Polens , zerstören die
Wohnstätten der fleißigen Bürger , hinmorden die Greise , die Weiber , die
Jungfrauen , die Jünglinge , ja die Kinder an der Mutter Brust . Zerstreuet
werden die Söhne und Töchter Polens in der Verbannung umherirren , den
unwirthlichen , Boden der Wüste werden sie durchmeffen , auf dem öden Meere
werden sie kummervoll Sturm und Regen erdulden , mit Schmach wird ihr
Angedenken bedeckt werden und nirgend wird ein Trost die lechzende Seele
erlaben , bis der unerbittliche Tod die müden Augen schließt und
fremder Boden , nicht das heilige Mutterland , die Gebeine der armen ver¬
bannten Streiter umfängt . Dieses Schicksal wartet dein , o Polen , deiner
Sünden halber , deines Abfalls von Wahrheit , Recht und Treue . Daher
hüte dich vor dem Zorne Gottes , der Himmel und Erde geschaffen hat ,denn er ist eist eifriger Gott . Kehre zurück zum Gehorsam gegen den König ,zur Treue gegen das Vaterland , zur Ehrfurcht vor dem Gesetz , tritt nieder in
dir selbst allen Zorn , jeglichen Haß , alle Feindschaft , jeden Zwiespalt , horch
auf die Stimme der Ermahnung und Weisheit und du wirst in ungebrochener
^ aft ffortblühey bis an das Ende der Tage , deinen Freunden ein Schirm ,wr selbst eine Freude , und deinen Feinden , wären sie gleich ein Volk wieder Sand am Meere , furchtbar und unbezwinglich ."

Nach diesen Worten ergriff der Greis die Hände Jacob 's und Rebecca 'sund schritt ungehindert , denn scheu gab das Volk Raum , durch die erstarrten ,vom Schrecken gleichsam gesättigten Mafien , die sich dann stumm und wie
verniet allmählig verliefen .

erreichte der Greis seine Wohnung , denn seine Ermattung
ll " chs mu jedem Schritte , welchen er that . Endlich daselbst angelaNgt ,
Er o reichet mir doch einen Sessel , damit ich etwas ruhen möge ."uetz sich erschöpft nieder und die edlen Züge wurden , während er imnnen verloren dasaß , blaß und blässer . „Ich fühle wohl, "

sagte er

ich k ,,
^ 3kn Pause , „ mein Tagewerk ist vollbracht ; der Herr ruft ,

„ Sprecht doch nicht also, " begann Rebecca , „ lieber Vater , Ihr seidnur angegriffen , die Ruhe der Nacht wird Euch wohlthun , der Schlaf wird
Euch stärken und munteren Auges werdet ihr morgen den Tag sehen . Dann
kommt Ihr zu uns , dort wollen wir Eurer warten und Euch pflegen , Ihr
sollt Freude haben und Ruhe nach den überstandenen Sorgen . Euch solles an nichts mangeln ."

.,O > -Heike, . Kinder .
" erwiderte der Greis , „ Ihr seid frei , Eure Un¬

schuld ist klar wie der Täg ; der Näme des Herrn sei gelobet . Zufrieden
scheide ich von Euch , meine geliebten Kinder , und lege mich freudig in das
Grab , bis zum Tage des Auferstehens . Lebet wohl , gedenket meiner oftund in Liebe , ich gehe ein zum Frieden . Tretet her zu mir , daß ich Euch
sehen möge , bis der Tod mein Auge in Nacht hüllt . So ist' s recht . O
wie schön — wie sanft — wie süß ."

Er hob das Haupt noch einmal , die brechenden Augen suchten nochdie geliebten Kinder , er streckte die Hand noch einmal aus , als ihn schondie Nacht des Todes umdunkelte , seufzte dann noch einmal und hatte voll¬
endet , während seine Kinder Thränen des Schmerzes vergossen .

„ Der Friede des Herrn fei mit ihm , sagte nach einer tiefen Pause
Jacob unter Thränen und umfaßte sein weinendes Weib .

„ Nun habe ich nur Dich, " sprach diese , „ Dich ganz allein , Du bistmein Vater , Mutter , Gatte . An Dir will ich halten , wie das Epheu den
Ulmbaum umschlingt und der Semstock das Haus , welches ihn schützt."

Thränen raubten ihr die Stimme und eine lange Umarmung sprachdie tiefen Empfindungen der trauernden Gatten aus .
Ehrenvoll ward der Greis bestattet und sodann kehrten die neuverein¬

ten Gatten zufrieden wieder in jene demüthige Stille zurück , in der sie
sich so glücklich fühlten und aus welcher nur der Sturm der Ereignisse
auf wenige aber schreckenvolle Stunden sie gerissen hatte .
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- Vier
aus der Kaiser -Brauerei in Bremen

am Sonntag , den 17 . Marz .
Anstich Vormittag ll ' /z Uhr .

Schoppen SO Pfg .
Zu diesem vorzüglichen Bier ladet sreundlichst ein

k i n g i u 8.

Gänzlicher Ausverkauf!
Sämmtliche Maaren verkaufe ich zu

und unter Einkaufspreisen .
Fi / /erimann .

Confirmanden Anzüge ,
Confirmanden -Hüte ,
Confirmanden Wäsche ,
Confirmanden Stiefel

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

»LS » . M . MFchisE .

Wir zeigen hierdurch au , daß wir dem Herrn

o . Mkelm wollatr
den Vertrieb unserer , sich überall der größten Anerkennung erfreuenden
nur aus bestem Malz und Hopfen gebrauten Biere für Wilhelmshaven
und Umgegend übertragen haben .

Braunschweig. Actieu -Bierbrauerei
„Streitb erg ".

In Bezug auf obige Annonce offerier ich die aus der Braunschwei¬
gischen Actieu - Bierbrauerei „ Streitberg " bezogenen Biere zu Brauerei¬

preisen und bemerke , daß ich stets Lager davon in frischen Sendungen halte .

6. VVilbtzlm V/ollsir" .
Die

kuebllruokeroi lles „Isgsblslk "
hält vorräthig und empfiehlt :

Rechnungsformulare für
das Marine -Artillerie -Depot .

do . für die Marine - Garnison-
Verwaltung .

do . für die Artillerie-Magazin-
Verwaltung . ,

do . für die Festungsbau-Direct.
Zahlungslisten für Unter¬

nehmer .

Ferner alle anzufertigenden Arbeiten , wie :
Visitenkarten ,

— . . .
Gcfcbäftskarten ,
Verlob nngskarten » .Briefe ,

Auktionslisten für Rech¬
nungssteller .

GerichtlicheVollmachtcn .
Klage - Formulare .
Pachtcontracte .
Miethseontraete .
Wechselschemas .
Weinkarten für Gastwirthe

rc. rc.

Einladungen ,
Programme ,
Plakate in jedem Genre,

sowie alle sonstigen Aufträge werden schnell und sauber zu soliden
Preisen geliefert .

M Herrm-Anzüge
in den feinsten Stoffen von 10 bis 18 Thlr . , sowie

Knaben -Anzüge "HMD
in allen Größen , ferner eine Parthie der neuesten

Kmen-ALMinäiM,
^ 4 , 3 und 6 Thlr . , deren reeller Werth mindestens 6 ,

7 und 8 Thlr . empfiehlt

» LS » . ^

Ofen-Offerte. ^
Da es mir von jetzt ab möglich ist , gute echte

Meißner Chamottewaare ,
welche sich ja wegen ihrer Feuerbeständigkeit einen Weltruf er¬
worben hat , zu liefern , erlaube ich mir daraus aufmerksam zu machen , daß
ich auch einzelne Kacheln und Ecken , sowie Ornamente , glafirt und geschrüt
abgebe .

Ofen liefere ich in allen nur denkbaren Farben , als in Fein -Weiß,
Halb -Weiß , Grau , Silbergrau , Gelb , Braun , Grün , Marmorirt , Blauge
spritzt u . s . w . zu den billigsten Preisen mit und ohne Setzen .

Auch mache ich auf mein Lager von Chamotte - Schmelzwaaren auf¬
merksam , sowie auf meine geringeren und billigeren Begußwaaren . Probeu
und Zeichnungen stehen zu Diensten .

Ernst Haupt , Ofenfabrikant ,
irr Vtarrmbnra a. Saale .

« Große

Z Alt ultiplications Tabelle
imZahlenraume '

2 x 2 bis 1000 X 10 « «
Zugleich Univerfal -Preisberechner für alle Länder , deren

Rechnungsmünze in 100 Einheiten getheilt ist . Berechnet von W .

Kohlmann . — 1 . Ablh. : 2 X 2 bis 100 X 1000. Geb. 2.25 Mk.

Von der angezeigten Tabelle ist der erste Theil erschienen .

Gewiß ist derselbe nicht nur jenen Rechnern von großem Nutzen ,
welche selten oder wenig mit arithmetischen Manipulationen zu thun ^

haben , sondern insbesondere Denen , welche darin volle Gcwand -

heit besitzen und sehr viel damit beschäftigt sind , um entweder die

Richtigkeit der eigenen Ausrechnung zu prüfen , oder um Zeit , die

bekanntlich Geld ist, zu sparen , was viel beschäftigten Kaufleuten ,
Büreautechmkern rc. , überhaupt jedem Geschäftsmanne gewiß wich-

_ tig genug erscheint . " ^

Ragelholz
empfingen wieder recht schön und
empfehlen

A Tromann u. Co .

Verloren .
Ein grauer Kindermantel -Kragen .

Der Finder wird gebeten , denselben
abzuqeben bei Frau Dinklage ,

Roonstraße .

Schiff „Anna Margaretha "
, Capt .

Deters , wird in nächster Zeit mit
einer Ladung

Lochgelly -

Kohlen
eintreffen , welche wir zu 4 -0 Mk .
per Last von 4000 Pfd . empfehlen .

Wir bitten um gefl . Aufträge .

Frl . Anna Sch . . . . g zu ihrem
17 . Wiegenfeste ein 99 mal dow
nerndes Hoch ! daß die ganze
Altestraße wackelt .

_
H

Berliner
Bockbier ,

20 Flaschen K Mark ,
ist zu haben Friedrichsstraße Nr .

_ G . Pilling .

Gesucht.
Ein tüchtiger Tagesschneider .
Von wem ? sagt die Exped . d . Bl.

Liebig 's selbstthätiges
Backmehl ,

sowie

Pudding -Pulver ,
empfehlen

A . Tromann K Co.
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